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Me fdjffleijer.
Meiflerfdjiïfi

otter

§ß«itter!e
unb

Vetterte,
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Innungen unb
Sereine.

ftrnktifiije glätter für îiie Perlt(tati
mit befoitberer 58eriidfidÊ)tigurtg ber

®ttttfi itn ganbtoerf.
§ero«§gegebett unter ttKitwirfung fcf)toeijertfci)er

Jhmfiftanbioerter unb Xedjniter
bon palter fenn-gßlbingljttufen.

®rpit ffir öie affijMf» |îiibliâalioneti brs frijmnj. invrlrmreto.
OffiâieHeê uni obligatortfdjeê Drgan be# îtargaiiifôjcn ©dimtebe» unb SBagnenneiftert) trete«.

QÉrfdjetet je ©amStagS unb tofiet ber ©emefter gr. 3. 60, per 3afr gr. 7. 20.
Sttferate 20 StS. per Ifpalitge Sßeiitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Sftabatt.

&cti Iff. Stttti 1899.

Serfean&Sfoefen.

2>te Snitiutg ber $lafd)ttcr'
mcifter ber ©tabt St. ©alien
uitb Umgebung erläfjt folgenbe
Söetanntmacljung :

„Sut |nnBlict auf bie

per 30. Suni Beborfteljenbe
9tecf)nunggfteEung fielft fief) bie glafdfnermeifter=Snnung
beranlafjt, ipren merten Sunben auf biefem SBege bie

Sftitteilung gu madfen, bafj eg untnöglid) ift, bie Big»

tjerigen ißreiganfäpe gernäfj £arif gu gemäßen. Slug
£>ier rtic£)t näper auggufüpren&en Urfadjen firtb nämlicf)
bie greife beg fftolfmaterialg in einer gang aufjergemöljn»
litten SBeife in bie fpölfe geftiegen, fo gmar, baff aud)
Bei rnäfjig erljötjten ißreiganfä|en bieglafdfner»
meifter bie Soften beg Sluffdflageg gu tragen paben.
Ilm allen Anfragen unb fftetlamationen recfjtgeitig gu
Begegnen, glauBten mir, unferer gefamten öeref)rlicf)en
Sunbfdjaft einen gemeinfamen orientierenben 2lufftf)Iuf
erteilen gu follen."

©djtoeigerifdie gementtnbuftrie. Slm 7. unb 8. Suni
fanb int ©raub fpotel in Saben bie ©eneralberfamnt»
lung beg SSereing ©dfmeigerifdjer Sentent», Salt» unb
©ipgfaBritanten ftatt. @g toaren gegen biergig in»
Iänbifcf)e gaBriteu üertreten ; ben SSerpanblungen mot)n=
ten aud) mehrere auglänbifdje SnbuftrieEe unb &ed)=
niter Bei. ®ie ïrattanbenlifte Bergeigte 17 Stummem.

i ®en SSorfip führte ber ißräfibent beg Sereing, ,f>err
j gleiner in larau. @g tourbe u. a. Befdfloffen, eine

fRebifion ber fdfmeigerifdfen SRormen für einheitliche
Prüfung ber ppbraulifdjen Söinöemittel angubapnen.
Slttläfjliii) ber Sepanblung bon gmei ©efud;en um luf»

'

napme in ben Serein, perrüprenb bon einer italienifcpen
unb einer beutfdjen ©ipgfafirit, mürbe im ©inne ber
Statuten bie pringipieEe @d)lufjnal)me gefaxt, nu'r
fcfjmeigerifdje gaBrifanten atg Sereingmitgtieber aufgu»
neunten, bagegen foEeu bie luglänber alg ©äfte Bei
ben Satireg'berfammlungen miEtommen fein. ®er
gmeite Serpanblunggtag Braute gmei intereffante Sor»
träge ber gerben $rofefforen ïetmajer unb £>eim.

Ulrbcttês unb JiieferuitgSü&ertraöuitßett.
(StmtUcfie Drigtnat.3KttteiIungen.) Nachdruck verboten.

Sßtan unb übftenüontnfdjlag für ein ©djulljau« in 3ürtdj»2eim=
bad) an Slrcfjiteft g. 2Bef)rlt in 3ürt<B.

Steutpffeffel für bie Sraftffatüm ^nritb^nrgtoieê an 31. @. ©fdjer
2Bt)jt it. So. in 3ütidt ; Sampfntafdftee baju an ©ebr. Super in
äöintertbur ; ®teid)ftromgeneralor an bie SKafditnenfabrif Oerltfon.

Sie Studfübrung ber .peigantagett für bie ißabitton« für Unruhige
uuD §albitnruf)ige in 9ieu»i)lbeinau an ©ebrüber ©itper in 2ßinter=
tpur, für ba§ Scamtenftaus an 31. iöreitinger in 3iüid) II.

Suruftatte 3ug. ®i* ©^reiner» unb ©laferarbeiten an gof.
SBidart, SMifüan ©eB, gelir SBranbenberg unb ©ebrüber ©tfiroerg»
mann.

griebenbfaferne in Slnbermntt. Sie Scpreinerarbeiten an 3.
©tricfler in 3üric£), ©ebrüber 3Jiaiffen in 3iabiu8, 3ob. Igauferü
©obne in ©cüaffijaufen, Memigi 3intmermann in Söifenau unb S.
iöiinb in Dberrieben ; bie ©laferarbeiten an §d). Berber in Sutern ;

Ulitritpnfttfltrlt "0 /i«is «(Çtcn §t»nbe ßommt,
JVUUJUllplUU!. Jitiiger, wer ju geÇ'n weift, wenn es frommt.

die schweizer.

Meisterschaf!
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghausen.

Nrgau sur dir sWelle« KuMkatioue« des schweif. Sewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den R7. Juni

Verbandswesen.

Die Innung der Flaschner-
meister der Stadt St. Gallen
und Umgebung erläßt folgende
Bekanntmachung:

„Im Hinblick auf die

per 30. Juni bevorstehende
Rechnungsstellung sieht sich die Flaschnermeister-Jnnung
veranlaßt, ihren werten Kunden auf diesem Wege die

Mitteilung zu machen, daß es unmöglich ist, die bis-
herigen Preisansätze gemäß Tarif zu gewähren. Aus
hier nicht näher auszuführenden Ursachen sind nämlich
die Preise des Rohmaterials in einer ganz außergewöhn-
lichen Weise in die Höhe gestiegen, so zwar, daß auch
bei mäßig erhöhten Preisansätzen die Flaschner-
meister die Kosten des Aufschlages zu tragen haben.
Um allen Anfragen und Reklamationen rechtzeitig zu
begegnen, glaubten wir, unserer gesamten verehrlichen
Kundschaft einen gemeinsamen orientierenden Ausschluß
erteilen zu sollen."

Schweizerische Cementindustrie. Am 7. und 8. Juni
fand im Grand Hotel in Baden die Generalversamm-
lung des Vereins Schweizerischer Cement-, Kalk- und
Gipsfabrikanten statt. Es waren gegen vierzig in-
ländische Fabriken vertreten; den Verhandlungen wohn-
ten auch mehrere ausländische Industrielle und Tech-
niker bei. Die Traktandenliste verzeigte 17 Nummern.

Den Vorsitz führte der Präsident des Vereins, Herr
î Fleiner in Aarau. Es wurde u. a. beschlossen, eine

Revision der schweizerischen Normen für einheitliche
Prüfung der hydraulischen Bindemittel anzubahnen.
Anläßlich der Behandlung von zwei Gesuchen um Auf-

^ nähme in den Verein, herrührend von einer italienischen
und einer deutschen Gipsfabrik, wurde im Sinne der
Statuten die prinzipielle Schlußnahme gefaßt, nur
schweizerische Fabrikanten als Vereinsmitglieder aufzu-
nehmen, dagegen sollen die Ausländer als Gäste bei
den Jahresversammlungen willkommen sein. Der
zweite Verhandlungstag brachte zwei interessante Vor-
träge der Herren Professoren Tetmajer und Heim.

Arbeits- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àiwrà

Plan und Kostenvoranschlag fiir ein Schulhaus in Zürich-Leim-
bach an Architekt F. Wehrli in Zürich.

Dampfkessel für die Kraftstation Zürich-Burgwics an A. G. Escher

Wyß u. Co. in Zürich; Dampfmaschine dazu an Gebr. Sulzer in
Winterthur; Gleichstromgenerator an die Maschinenfabrik Oerlikon.

Die Ausführung der Heizanlagen für die Pavillons für Unruhige
uuv Halbunruhige in Neu-Rheinau an Gebrüder Sulzer in Winter-
thur, für das Beamtenhaus an R. Breitinger in Zürich II.

Turnhalle Zug. Die Schreiner- und Glaserarbeiten an Jos.
Wickart, Christian Heß, Felix Brandenberg und Gebrüder Schmerz-
mann.

Friedenskaserne in Andermatt. Die Schreinerarbeiten an I.
Strickler in Zürich, Gebrüder Maissen in Radius, Joh. Hausers
Söhne in Schaffhausen, Reinigt Zimmermann in Vitznau und C.
Blind in Oberrieden; die Glaserarbeiten an Hch. Herder in Luzern;

Wütitimi'nt'ttttl ' Klug ist, wer stets zur rechten Stunde kommt,
KVUlstlUjPIUUI » Joch klüger, wer zu geh'n weih, wen« es frommt.
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bie ©ipferaï&eiten art ©. 2teMi4töntfl in ©mttertba ; bie ©rftcKung ber
Söbett an ©tuber it. ©o. in @d)üj)fen unb §. föefti u. ©o. in Sltt»

borf.
Sitbljauerarbeiten jiint tpoftgebänbe iit îyretûttrg. ®ie Arbeiten

in Jgartftein an ©briftofero Stcari in Sern unb 3ürtdf) ; cirta >/s

ber Slrbeiten in ©abonnièreftein an 2Be6er»0?rel) in Sern, cirfa 2/3 an
SL £eucb in 3ürid).

®t)biM)C gnçaben=©ntmiirfc «on 3!eu= unb Umbauten fiir ®e=

frfjâftêïjâufcr tn Sern, a) Objett §an§ Stiifenadjt, ©pitalgaffe : 1. ißreis
(0fr. 250) §err e. .fänct, Saubureau Sürgi; 2.5ßreiS (0?r. 150) fgerr
00 2öibmer,' Slrdjitett, in 0artna Sradjer u. SBibmer. b) Dbjeft
fpaufer ©pitatgaife 10 unb 12 : gtoei jmeite Sßreife ex sequa (je 0fr. 150)
bie Herren §. ö. Stemel unb §anä ®afen, Strdjiteften. c) Dbjett
©cntratbab, üftarftgaffe : ©'in jmciter Sßreis (0fr. 100) Jgcrr 00 Stuber,
2lrd)iteft. d) Objett -tpanS ©cbtnob, iKarttgaffc: 3" greife' ben
Herren £. ÜKattbp, 2lrcf)itett (0fr. 150) unb iß. @ir§bcrger, Slrdjitett
(0r. 100).

Slëôeftceuicnt „^iüjteroem"
ift ein f euer fid) er er Ver pup, metcper bornepm»
ltd) gur Umhüllung bon etfernen ©äuten,
©ragbatten unb Stbfcptufstpüren bient unb
überaß ba unbebingt notmenbig ift, wo fbtcpe frei»
liegenbe Sonftruttiongteile irgenb metcpe Vetaftung
erfahren.

Sine Stngapt ©cpabeufeuer pat gur (genüge bar»
gelegt, ba| bie ©ragïraft ;fotcper ©ifenteile fcpon bei

muffiger $ipe bebeutenb abnimmt, ebenfo, bafs burcp
bie 2Bärmeaugbepnung gerftörenbe Deformationen ein»

treten tonnen. ©iefe fdjäblicpen SBirfungen berpütet
51 g b e ft cement „ ® ü p t e to e i n " beffen boßtommener
©cpup gegen geuer burcp gaptreicpe amtlicpe unb
aitbere Prüfungen über aßen gmeifet feftgefteßt ift.

St g b eft r ement „ £üpl emein " ift ein ißutber,
melcpeg mit SBaffer angemaßt in 10—20 ÜJtinuten gu
einer fcpiefergrauen SJtaffe erhärtet, bie genagelt, ge»
pöbelt, gefügt unb gefcpnitten tnerben fann.

gür jebe meitere ütugfunft betreffenb St § b e ft
cement „Süptemein" menbe man fid) an ben

(generatbertreter für bie ©cpmeig, fijerra $elip
V er a n in $üri cp.

$erfd)tebeneê,
©ine neue eibg. iDtüngftätte foß errietet merben.

©er Vunbegrat glaubt, bie Soften für biefen Vau feien
um fo eper gu beftreiten, atg ber 2Rüngreferbe=$onb
auf acpt ÉMionen gr. angemacpfen ift.

Vaitttefett in 33cm. ©er ©tabtrat pat bem (gemeinbe-
rat für Vorarbeiten gum S a f i n 0 n e u b a u auf bem
|mcpfcpulareat einen Srebit bon $r. 23,000 eröffnet,
©abon finb gr. 10,000 für eine Sonïurrengaug»
fcpreibung gur ©rtanaung bon ißrojetten beftimmt.
©iefe Sonturreng foß inbeffen erft eröffnet merben, menti
ber bor bem Vunbeggerid)t penbente Veïurg gegen ben

(groffratgbefcplujf über Vertauf beg §ocpfcputarealg an
bie (genteinbe Vera entfliehen ift.

Veueg ißoftgetiäube in Vent, ©er Vunbegrat ber=

tangt bon ben eibg. Väten für ben Vau eineg neuen
?ßoft» unb ©etegrappengebäubeg in Vera einen Srebit
bon 3,420,000 gr.

©cr Vcruutttunqsrat ber 3ura«©impIon>Vapit be»

mißigt 1,143,300 gr- ©pegialtrebite, mobon 743,300
$r. für Vapnpofermeiterungen 2c. unb 400,000
für Stnfcpaffung bon Voßmateriat.

©ie SionfercttjS ber Vertreter ber Veprben unb
Korporationen ber ©tabt ©t. ©alten betr. bie Verteilung
einer Uebernapme bon gr. 2,800,000 an bie Sinie
9to m angt)orn»@t.(galten »3öattmt)I=2intt)
gebiet pat feftgefept, ba| bie politifcpe ©emeinbe
§r. 1,800,000, bie Vürgergetneinbe gr. 900,000 unb
bag Saufmännifcpe ©irettorium gr. 100,000 gu über»
nepmen pabe.

©tationgantage Väcfj am Süritpfcc. äJHt girfa 100
big 150 Slrbeitern mirb bie Vorboftbapn jept fofort bie

Musterbücher nur an lVlederverkäufer auf AVunseh gratis und franko. 2200

Ankeratrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und o~
«0 Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormals J. A. Hilpert

Nürnberg.

rmaturenfabrik Zürich
liefert als Spezialität sämtliche Artikel füi

Gas- und Wasserleitungs-Unternelmier
Abteilung: Wasser-Armaturen.
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die Gipserarbeiten an C> Aebli-König in Ennenda; die Erstellung der
Böden an Stuber u. Co. in Schupfen und H. Hefti u. Co. in Alt-
dorf.

Bildhauerarbeiten zum Postgebäude in Freiburg. Die Arbeiten
in Hartstein au Christofero Vicari in Bern und Zürich; cirka >/z

der Arbeiten in Savonnisrestein an Weber-Frey in Bern, cirka 2/z an
K. Leuch in Zürich.

Typische Fayaden-Entwürfc von Neu- und Umbauten für Ge-
schäftshauser in Bern, a) Objekt Hans Rüfenacht, Spitalgasse - I.Preis
«Fr. 250) Herr v. Käncl, Bauburcau Bürgi; 2. Preis (Fr. 150) Herr
F. Widmer, Architekt, in Firma Bracher u. Widmer. b) Objekt
Hauser Spitalgasse 10 und 12 : Zwei zweite Preise ox Wzua (je Fr. 150)
die Herren H. v. Känel und Hans Dasen, Architekten, o) Objekt
Ccntralbad, Marktgasse: Ein zweiter Preis (Fr. 100) Herr F. Studer,
Architekt, à) Objekt Hans Schwob, Marktgasse: Zwei Preise den

Herren L. Matthys, Architekt (Fr. 150) und P. Girsberger, Architekt
(Fr. 100).

Asbestcement „Ktthlewem"
ist ein feuersicherer Verputz, welcher vornehm-
lich zur Umhüllung von eisernen Säulen,
Tragbalken und Abschlußthüren dient und
überall da unbedingt notwendig ist, wo solche frei-
liegende Konstruktionsteile irgend welche Belastung
erfahren.

Eine Anzahl Schadenfeuer hat zur Genüge dar-
gelegt, daß die Tragkraft ^solcher Eifenteile schon bei

mäßiger Hitze bedeutend abnimmt, ebenso, daß durch
die Wärmeausdehnung zerstörende Deformationen ein-
treten können. Diese schädlichen Wirkungen verhütet
Asbest cement „Kühlewein" dessen vollkommener
Schutz gegen Feuer durch zahlreiche amtliche und
andere Prüfungen über allen Zweifel festgestellt ist.

Asbestcement „Kühlewein" ist ein Pulver,
welches mit Wasser angemacht in 10—20 Minuten zu
einer schiefergrauen Masse erhärtet, die genagelt, ge-
hobelt, gesägt und geschnitten werden kann.

Für jede weitere Auskunft betreffend Asbest-
cement „Kühlewein" wende man sich an den

Generalvertreter für, die Schweiz, Herrn Felix
Beran in Zürich.

Verschiedenes.
Eine neue eidg. Münzstätte soll errichtet werden.

Der Bundesrat glaubt, die Kosten für diesen Bau seien
um so eher zu bestreiten, als der Münzreserve-Fond
auf acht Millionen Fr. angewachsen ist.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat hat dem Gemeinde-
rat für Vorarbeiten zum Kasinoneubau auf dem
Hochschulareal einen Kredit von Fr. 23,000 eröffnet.
Davon sind Fr. 10,000 für eine Konkurrenzaus-
schreibung zur Erlangung von Projekten bestimmt.
Diese Konkurrenz soll indessen erst eröffnet werden, wenn
der vor dem Bundesgericht pendente Rekurs gegen den

Großratsbeschluß über Verkauf des Hochschulareals an
die Gemeinde Bern entschieden ist.

Neues Postgebäude in Bern. Der Bundesrat ver-
langt von den eidg. Räten für den Bau eines neuen
Post- und Telegraphengebäudes in Bern einen Kredit
von 3,420,000 Fr.

Der Verwaltnngsrat der Jura-Simplon-Bahn be-

willigt 1,143,300 Fr. Spezialkredite, wovon 743,300
Fr. für Bahnhoferweiterungen 2c. und 400,000 Fr.
für Anschaffung von Rollmaterial.

Die Konferenz der Vertreter der Behörden und
Korporationen der Stadt St. Gallen betr. die Verteilung
einer Uebernahme von Fr. 2,800,000 an die Linie
Ro m anshorn-St.Gallen-Wattwyl-Linth-
gebiet hat festgesetzt, daß die politische Gemeinde
Fr. 1,800,000, die Bürgergemeinde Fr. 900,000 und
das Kaufmännische Direktorium Fr. 100,000 zu über-
nehmen habe.

Stationsanlage Bäch am Zürichsee. Mit zirka 100
bis 150 Arbeitern wird die Nordostbahn jetzt sofort die

Mustvrdilvitvr nur su Hivâvrvsrklluksr sut IVuusà xratls uuà krauko. 22V1
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